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Nichtamtlicher Thril .
Karlsruhe , den 1 . April .

Die Kommission für die zweite Lesung des Entwurfs
eines Bürgerlichen Gesetzbuchs beginnt heute in Berlin
ihre Berathungen . Im Reichsjustizamt sind im Laufe des
letzten Vierteljahrs regelmäßige Sitzungen behufs Vorbe¬
reitung der für die zweite Lesung des Entwurfs zu stellen¬
den Anträge abgehalten worden . Die Ergebnisse dieser
Vorarbeiten liegen den Mitgliedern der Gesammtkom -

mission jetzt vor . Auch von Mitgliedern der Kommission
sind bereits verschiedene Anträge eingegangen . Die Kom¬
mission hat nach dem Beschluß des Bundesraths vom 4 .
Dezember v . I . die Aufgabe , den Entwurf der ersten
Kommission , sowie den Entwurf eines Einführungsgesetzes
einer zweiten Lesung zu unterziehen . Zu diesem Zweck ist
die Kommission zunächst aus 22 Mitgliedern — theils
Juristen , theils Vertretern der verschiedenen wirthschaft -

lichen Interessen — zusammengesetzt worden . Bei der Aus¬
wahl der juristischen Mitglieder hat die Rücksicht auf Ver¬
tretung der Theorie und Praxis des bürgerlichen Rechts ,
insbesondere auch des Anwaltstandes , auf Vertretung der
innerhalb des Deutschen Reiches bestehenden größeren
Rechtsgebiete , sowie auf die Betheiligung an den Arbeiten
der früheren Kommission , bei der Auswahl der Vertreter
wirthschaftlicher Interessen die Rücksicht auf Vertretung
der Landwirthschaft , des Handels und des Gewerbes , so¬
wie der Theorie der Volkswirthschaft den nächsten Anhalt
geboten . Möge es der Kommission gelingen , die ihr ge¬
stellte große und schwierige Aufgabe in nicht allzulanger
Frist einer befriedigenden Lösung entgegenzuführen .

Die Mörder des bulgarischen Finanzministers Beltschoff
sind noch nicht entdeckt; auch der Anhaltspunkt , den die
bulgarischen Behörden bereits für die Verfolgung der
Schuldigen gefunden zu haben glaubten , hat sich als un¬
richtig herausgestellt . Die Polizei in Sofia glaubte den
Besitzer eines der Revolver , die in dem Stadtpark , dem
Schauplatz des Verbrechens , gefunden wurden , verhaftet
zu haben ; der Verhaftete gab zwar zu, einen Revolver
gekauft zu haben , behauptete aber , daß er denselben für
seinen Bruder in einem benachbarten Dorfe beschafft
habe , und die angestellten Nachforschungen ergaben , daß
der Bruder des Verhafteten in keiner Beziehung zu dem
Attentate steht . Es geht jetzt das Gerücht , ,an der ser¬
bischen Grenze sei ein verwundeter Mann verhaftet wor¬
den . Die Vermuthung , daß dieser zu den Mördern ge¬
höre , stützt sich auf die Thatsache , daß einer von den
Attentätern bei der Flucht von den ihm nachsetzenden
Gendarmen einen Hieb in die Schulter erhielt . Der
Polizeipräfekt von Sofia setzte eine Belohnung von zwan¬
zigtausend Francs demjenigen aus , dessen Mittheilungen
die Verhaftung der Mörder ermöglichen würden . Der
Witwe Beltschoffs ist eine Pension von 9 000 Francs
bewilligt worden ; an Stelle des Ermordeten übernimmt
Natschewitsch , der schon früher diesen Posten begleitete ,
das Finanzportefeuille . Dem Ministerpräsidenten Stam -

buloff ging anläßlich seiner Errettung aus Lebens -

Nachdruck Verbote » .

Egmont auf der Bühne .
N . ir . Mit der im Lause der Osterwoche bevorstehenden Auf¬

führung des „ Egmont " am Karlsruher Hoftheater verbindet sich
die Erinnerung an einen bemerkenswerthen Gedenktag aus der

Bühnengeschichte dieses Stückes : am 31 . März dieses Jahres
sind 100 Jahre verflossen , seit Egmont am Weimarischen Thea¬
ter seine erste Aufführung erlebte .

Es war die Bellomo 'sche Truppe , die am 31 . März 1791 den

Egmont erstmals in Weimar vor die Rampe brachte . Der Er¬

folg dieser Ausführung scheint jedoch sehr gering gewesen zu sein .
Das Stück verschwand wieder von dem Repertoire . Kurz darauf
verließ Bellomo 's Gesellschaft dauernd die Residenz von Karl
August , um nach Graz in Steiermark überzusiedeln . An ihre
Stelle trat mit dem 7. Mai 1791 das neugegründete Weimari -

sche Hoftheater , dessen Leitung Goethe übernahm .
Mit der Vorführung seiner eigenen Werke ging Goethe in der

ersten Zeit seiner Theaterleitung sehr behutsam vor . Unter den
Stücken , die er aus dem Repertoire seines Vorgängers Bellomo
herübernahm , befand sich Egmont zunächst nicht . Erst als Jff -
land gelegentlich eines längeren Gastspiels im Jahre 1796 unter
anderem auch den Egmont zu spielen gedachte , wurde das Stück
den Weimaranern wieder vorgeführt . Schiller hatte sich bereit er¬
klärt , das Trauerspiel für das Theater einzurichten , und so ent¬
stand jene Schiller 'sche Bühnenbearbeitung desselben , nach der
das Stück am 2b . April 1796 erstmals in Weimar gegeben
wurde . Aber auch diese Aufführung blieb vereinzelt , da nach
Jfflands Gastspiel kein anderer Künstler geeignet schien , die
Titelrolle zu übernehmen . Erst nach bjähriger Pause wurde
das Stück von neuem in Weimar ausgenommen , um von nun
an öfters auf dem Repertoire zu erscheinen .

Schillers Bühnenbearbeitung des „ Egmont " ist literarhistorisch
von dem höchsten Interesse , ihre Vergleichung mit dem Originale

gefahr auch vom Sultan ein Beglückwünschungstelegramm
zu und es wird gemeldet , daß dasselbe in den offiziellen
Kreisen Sofia 's einen ausgezeichneten Eindruck hervor¬
gerufen habe , weil man darin einen Beweis für die

guten Beziehungen zwischen der bulgarischen Regierung
und der Pforte erblickt.

Den Engländern stehen in Indien neue Kämpfe bevor .
Es handelt sich um das Gebiet des Radschah von Manipur ,
das die Engländer im Jahre 1826 von Birma getrennt
und dem englischen Generalkommissariat von Assam zu-

getheilt haben . Manipur umfaßt 376 Quadratmeilen
und zählt etwa 250000 Einwohner . Der Radschah von
Manipur war kürzlich von einem Häuptling des Landes
abgesetzt worden und als der englische Generalkommissar
von Assam , I . W . Quinton , mit zwei Regimentern
Ghurkhas heranrückte , um den Usurpator gefangen zu
nehmen und den Radschah wieder in seine Rechte einzu¬
setzen , begegnete er einem erbitterten Widerstande . Die
Eingeborenen griffen nächtlicher Weile das englische Lager
an und setzten ihre Angriffe zwei Tage lang fort , bis
die Munition der Ghurkhas erschöpft war . Quinton gab
darauf Befehl , Jeder solle auf seine eigene Rettung be¬
dacht sein , was aber nur einem Theile der Truppen ge¬
lang . Wir theilten gestern ein Telegramm des Reuter '-
schen Bureaus mit , nach welchem die Ghurkhas einen
Verlust von 460 Mann erlitten haben ; außerdem besteht
aber die Befürchtung , daß der englische Generalkommissar
selbst mit den ihn begleitenden Beamten und Offizieren
gefallen oder gefangen genommen worden sind . Amt¬
liche Depeschen des Vicekönigs von Indien besagen , daß
Quinton mit dem ganzen , aus acht Offizieren und fünf
Beamten bestehenden Vcrwaltungspersonal vermißt werde .
( Nach einer Meldung des Reuter 'schen Bureaus aus
Simla wäre Quinton der Gefangene der Eingeborenen . )
Sie bereiten aber auch noch auf eine andere Hiobspost
aus Manipur vor . Bon dem Kapitän Cowley , welcher
mit 200 Mann eingeborener Infanterie nach Manipur

s marschirt und der von dem Unglücksfalle noch nichts
weiß , fehlt nämlich bis jetzt jede Nachricht , und man be¬
fürchtet , daß er in einen Hinterhalt gefallen ist . Es sind
zwei Regimenter nach Manipur gesandt und ein drittes
soll demnächst folgen .

Die Vorgänge in New -Orleans , wo bekanntlich mehrere
des Mordes an dem Polizeipräsidenten Hennessy ver¬
dächtige Italiener von der Volksmenge gelyncht worden
sind , drohen ein diplomatisches Zerwürfniß zwischen
Italien und den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika nach sich zu ziehen . Eine von gestern datirte
Meldung aus Washington besagt , der italienische Gesandte ,
Baron Flava , habe sein Abberufungsschreiben überreicht
und seine Pässe verlangt . Die Meldung fügt hinzu ,
dieser Schritt des italienischen Vertreters habe lebhaftes
Erstaunen hervorgerufen , da er vollständig unerwartet
kam und die Untersuchung über die Ereignisse in New -
Orleans noch nicht beendigt ist . Die Abberufung des
Barons Flava habe zur Ursache , daß die italienische
Regierung über das langsame Fortschreiten der mit der

sehr belehrend , da sich die dichterische Eigenart der beiden Heroen ,
namentlich ihre Stellung zu dem dramatischen , in den beiden

verschiedenen Fassungen des Stückes außerordentlich charakteristisch
kund gibt . Es ist mit Recht hervorgehoben worden , daß Schillers
Aenderungen und Zusätze vom rein Dramatischen Standpunkt ,
vom Standpunkt des Theaterschriftstellers aus , in den meisten

Fällen zu billigen oder doch zu verstehen sind . Wenn Schiller
beispielsweise auf die einleitende Volksscene des Stückes unmittel¬
bar den Vansen -Aufruhr und das erste Auftreten Egmonts folgen
läßt und dadurch eine dramatischere Exposition als die des Ori¬

ginals schafft , wenn er die Oranienscene in der Mitte unter¬
bricht durch die Meldung des Schreibers , daß Alba in den

Grenzen von Brabant stehe , wenn die beiden undramatischen
Scenen der Regentin vollkommen gestrichen sind , wenn das ent¬

zückende Liebesgeplauder Egmonts und Klärchens mit drama¬

tischer Grausamkeit unterbrochen wird durch die Ankunft des

Schreibers , der Alba 's Vorladung zum Kriegsrath überbringt ,
wenn zur Erhöhung des Effektes im Kerker bei Verlesung des
Urtbeils der vermummte Henker zugegen ist rc. , so sind das alles
Aenderungen und Zusätze , die vom dramatischen und theatrali¬
schen Standpunkt zu rechtfertigen oder zu begreifen sind . Rein
poetisch dagegen hat die Dichtung durch Schillers sämmtliche
Aenderungen bedenklich gelitten . Schiller war gewiß vollkommen
im Rechte , wenn er mit scharfem Blick die dramatischen Mängel
des „ Egmont "

, vor allem die dramatische Unzulänglichkeit des
Helden erkannte und in seiner Kritik des Stückes hervorhob :
allein er übersah dabei , daß diese Mängel so eng mit dem Wesen
des Stückes verbunden sind , daß eine Bearbeitung , welcher Art
sie auch sein mag , überhaupt nicht im Stande ist , hier eine
wesentliche Besserung zu schaffen . Gerade weil die Bedeutung
des „Egmont " nicht in seiner dramatischen Konzeption , sondern
lediglich in dem entzückenden poetischen Reiz seiner einzelnen
Bilder und der scharfen charakteristischen Herausarbeitung seiner
Gestalten liegt , wird auch die Bühne diese Bilder und Gestalten
in ihrer unmittelbaren Frische und unveränderten Eigenart wie¬

amerikanischen Regierung geführten Verhandlungen in
Bezug auf die Gräuelthaten in New -Orleans verstimmt
sei. Nach einer uns heute zugegangenen Nachricht aus
englischer Quelle ist die Angabe über das Vorgehen des
Barons Flava dahin zu berichtigen , daß der Gesandte
nicht seine Pässe verlangt , sondern nur sein Abberufungs¬
schreiben überreicht hat . Wahrscheinlich würden beide
Häuser des amerikanischen Kongresses einberufen werden ;
für alle Fälle seien die erforderlichen Maßnahmen
getroffen . Das in Washington erscheinende Blatt
„Evening Star " spricht sich in stark mißbilligender
Weise über das Verfahren Italiens aus . Das Blatt
sagt , die Thatsache , daß Italien die diplomatischen
Beziehungen abbreche , während die Untersuchung wegen
der Vorgänge in New -Orleans noch schwebe , sei bezeich¬
nend für die Sorglosigkeit , mit welcher die moderne
Diplomatie die herkömmlichen Gebräuche anwende . Die
Regierung der Vereinigten Staaten habe guten Grund ,
sich beleidigt zu fühlen . Trotz dieser scharfen Sprache
eines maßgebenden amerikanischen Blattes wird man
indessen dem Vorgefallenen einstweilen schwerlich die
Bedeutung eines beunruhigenden und bedrohlichen Zwi¬
schenfalls beimessen. Der Marquis Rudini hat bei seinem
Amtsantritt so wichtige und schwierige innere Fragen
vorgefunden , daß die Dringlichkeit dieser großen Auf¬
gaben allein schon die italienische Regierung bestimmen
müßte , einen diplomatischen Konflikt nach Möglichkeit zu
vermeiden ; vor allem würde ein solcher Konflikt einen
starken Strich durch das Ersparnißprogramm des Kabinets
Rudini machen . Die Einzelheiten der zwischen Italien
und Amerika wegen der Vorgänge in New - Orleans
geführten Verhandlungen sind im übrigen viel zu wenig
bekannt , als daß man sich aus ihnen ein Urtheil über
den Stand der Sache bilden könnte. Vielleicht war der
Schritt des Barons Flava nur dazu bestimmt , auf einen
rascheren Abschluß dieser Verhandlungen hinzuwirken .

Deutschland .
* Berlin , 31 . März . Seine Majestät der Kaiser

hat heute um 1 Uhr Nachmittags den bisherigen chine¬
sischen Gesandten am hiesigen Hofe , Herrn Hung , in
Audienz empfangen und aus dessen Händen ein Schreiben
Seiner Majestät des Kaisers von China entgegenzunehmen
geruht , durch welches Hung von diesem Posten abberufen
wird . Der Audienz wohnte der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amts , Frhr . v . Marschall , bei . Morgen früh
um 5 Uhr 40 Minuten beabsichtigt der Monarch , die
Reise nach Stettin , Lübeck und Kiel anzutreten , wo Aller -
höchstderselbe bis zum 7. April zu verbleiben gedenkt .
(S . die telegraphische Nachricht unter „ Stettin "

.)
— Wie das Wolff '

sche Bureau aus London meldet, '
wird nach den gegenwärtigen Bestimmungen Ihre Maje¬
stät die Kaiserin Friedrich am8 . April nach Deutsch¬
land zurückkehren .

— Zum Militärjubiläum Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs von Sachsen sagt das „Militär -
Wochenblatt " : „ Indem wir die Werktage der langen
ehrenvollen Laufbahn verzeichnen , gewahren wir nicht

dergeben müssen . Das deutsche Publikum , das den „ Egmont "

mit seinen Vorzügen und Mängeln lieb gewonnen hat , wird
jeden fremden Eingriff in das Stück , und wenn er selbst von der
Hand des ersten deutschen Dramatikers herrührte , als eine Schä - ,
digung der Dichtung betrachten . Goethe selbst war sehr wenig
einverstanden mit der Schiller 'schen Redaktion seines „ Egmont "

er nannte dieselbe „ grausam " und äußerte noch 1829 gelegent¬
lich einer Weimarer Aufführung des Stückes nach Schillers
Einrichtung zu Eckermann : „Jetzt ist es wenigstens ein Trost
für mich , daß das Stück gedruckt dasteht und daß es Bühnen gibt ,
die verständig genug sind , es treu und ohne Verkürzung ganz so
aufzuführen , wie ich :s geschrieben .

"

Schillers Egmont - Bearbeitung hatte sich von Weimar mittler¬
weile den Weg auch auf andere Bühnen gebahnt . Schon 1802
bat Körner für Dresden um das Stück , 1806 wurde es zum
erstenmale in Mannheim nach der Schiller 'schen Bearbeitung
gegeben . Die allmälige Einbürgerung derselben auf den deut¬
schen Bühnen war um so mehr zu bedauern , als Beethovens
Musik , welche die Reinhardt '

sche Komposition sehr bald ver¬
drängte , zu Schillers Einlheilung der Akte gar nicht paßte . Erst
der Zeit und den Bemühungen crnstgesinnter Künstler blieb es
Vorbehalten , mit der alten Tradition auszuräumen und Goethe 's
Egmont wieder in seiner ursvrünglichen Fassung auf dem Theater
herzusteüen . Nur vereinzelte Reste der Schiller 'schen Bearbei¬
tung haben sich aus vielen Bühnen noch erhalten .

Am Karlsruher Hoftheater wurde „ Egmont " zum erstenmale
am 27 . Oktober 1812 , und zwar ebenfalls nach Schillers Be¬

arbeitung gegeben . Der Zettel jener ersten Aufführung trug den

Zusatz : Nach einer neuen Bearbeitung des Verfassers . Allein

diese Angabe muß aus einem Jrrthum beruhen . Goethe selbst
hat nach allem , was wir wissen , seinen Egmont nie für die

Bühne eingerichtet . Er erzählt in den Tag - und Jahresfesten
zu 1812 , daß Wolfs und Riemer den Versuch einer neuen Re¬
daktion des Egmont versucht hätten , mit Wiederherstellung der

Herzogin von Parma , die sie nicht entbehren wollten . Daß dies «



nur , einer wie großen Zeit Zeuge Seine Königliche Ho¬
heit gewesen ist, sondern erinnern uns mit lebhafter Dank¬
barkeit zugleich , welche Verdienste um die Gestaltung der
deutschen Ereignisse , um die Förderung des deutschen
Heeres , um Sieg und Ruhm der vaterländischen Waffen
und Geschicke er selbst sich erworben hat . Dem König¬
lichen Hohenzollernhause durch Verwandtschaft auf 's engste
verbunden , hat er zu allen Zeiten als treuer Berather ,
als Helfer und Bundesgenosse den preußischen Herrschern
zur Seite gestanden . Mit landesväterlicher Sorgfalt
pflegte und förderte er die Wehrkraft seines Sachsen¬
stammes , und so oft Krieg drohte und Krieg Entbrannte ,
trat er vertrauensvoll seinem Königlichen Freunde zur
Seite . So mar es ihm vergönnt , den nächsten Antheil
an den weltgeschichtlichen Siegen des Jahres 1870/71
zu nehmen und an dem ewig denkwürdigen Tage , der
alle deutschen Erfolge krönte und aller Deutschen Sehnen
stillte , am Tage der Begründung des Reiches , im Spiegel -

/ saale von Versailles seinem Kaiserlichen Schwager die
Freundeshand zu reichen . Möge er , der wahre Freund
des Vaterlandes und verehrte Führer und Fürsorger
deutscher Wehrkraft , lange dem Heere , dem Reiche und
Staate erhalten bleiben .

"
— Den „ Mecklenb . Nachr .

" wird über das Befinden
der Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg -
Schwerin aus Meran geschrieben : Die Ungunst der
Witterung hat Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin -
Mutter bisher verhindert , eine Luftkur überhaupt zu be¬
ginnen . Es kann daher von wesentlichen Erfolgen des
hiesigen Aufenthalts für das Befinven der hohen Frau
noch nicht gesprochen werden ; indessen liegen auch keine
neuen Erscheinungen ungünstiger Art im Befinden Ihrer
Königlichen Hoheit vor .

— Legationsrath v . Schwartzkoppen , der seit etwa
vier Jahren ständiger Hilfsarbeiter in der Reichskanzlei
war , ist zum Vortragenden Rath in der Rechtsabtheilung
des Auswärtigen Amts ernannt worden . In der Reichs¬
kanzlei wird Herr v . Schwartzkoppen durch den bisherigen
Landrath des Kreises Rummelsburg in Pommern ,
Günther , ersetzt.

— Die für die Dauer des Osterfestes ausgesetzten
Handelsvertragsverhandlungen in Wien werden
fortgesetzt werden , nachdem sich von den deutschen Kom¬
missaren nunmehr auch der Geheime Legationsrath Frei¬
herr v . Lindenfels und Geheimer Oberregierungsrath
Mosler , welche während der Feiertage in Berlin ver¬
blieben waren , nach Wien zurückbegeben haben .

— Das „Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht
einen kaiserlichen Erlaß über die Erhöhung des Etats
an Offizieren beiin Kriegsministerium , bei der Artillerie¬
prüfungskommission , den technischen Instituten , der Ar¬
tillerie . Ueber die Eröffnung des Kadettenhauses in
Karlsruhe ist nähere Bestimmung Vorbehalten . Andere
vom „ Armeeverordnungsblatt " bekannt ^gegebene kaiser¬
liche Erlasse betreffen die Abänderung der Bestimmungen
über Gewährung von Tagegeldern , Fuhrkosten und Um¬
zugskosten an die Beamten der Militär - und Marine¬
verwaltung , sowie die Verlegung des Stabes des In¬
fanterieregiments 99 von Pfalzburg nach Zabern .

Stettin , 1 . April . (Tel . ) Seine Majestät der Kaiser
traf heute früh kurz nach 8 Uhr in Begleitung eines
Flügeladjutanten und des kommandirenden AdmiralsFrhrn .
v . d . Goltz mittelst Sonderzuges aus Berlin hier ein . Der
Monarch wurde von der Bevölkerung enthusiastisch be¬
grüßt . Allerhöchstderselbe begab sich vom Bahnhof aus
mittelst Wagens nach der Werft des „ Vulkans " .

Dresden , 31 . März . Heute Vormittag traf Ihre
Majestät die Kaiserin Augusta Victoria hier ein.
Allerhöchstdieselbe wurde in dem festlich geschmückten
Böhmischen Bahnhof von Seiner Majestät dem König
und den Prinzen , der Prinzessin Karoline Mathilde von
Schleswig -Holstein - Sonderburg -Augustenburg , dem Her¬
zog Ernst Günther , dem Prinzen Hohenlohe und dem
preußischen Gesandten am hiesigen Hof , Grafen Dön¬
hoff . erwartet . Vom Bahnhof fuhr die Kaiserin mit dem
König nach dem Schloß , wo die Königin ihren hohen
Gast herzlich begrüßte . Nachmittags um 1 Uhr fand in
der Kreuzkirche die Konfirmation der Prinzessin Feodore
von Schleswig - Holstein - Sonderburg - Augustenburg statt .
Die feierliche Handlung wurde durch den Superintendenten
Dibelius vollzogen . Ihre Majestät die Kaiserin , die
Herzogin Adelheid , Herzog Ernst Günther , der Erbprinz

Weimaraner Redaktion von 1812 auch der Karlsruher Auffüh¬
rung desselben Jahres zu Grunde lag , ist ausgeschloffen , denn
Margaretha und Macchiavell fehlen auf dem Karlsruher Theater¬
zettel von 1812 . Ueberdies lehrt eine Anzahl im Theaterarchiv
erhaltener älterer Rollen und das älteste Regiebuch des Egmont ,
das vollkommen den Text der Schiller 'schen Bearbeitung wieder¬
gibt , daß diese es war , nach der das Stück in frühester Zeit
zu Karlsruhe gesvielt wurde .

Für eine Aufführung des Trauerspiels im Jahre 1825 wurden
dann erstmals die beiden Scenen der Regentin in Schillers Be¬
arbeitung eingelegt , und zwar die eine am Schluß des ersten , die
andere am Schluß des zweiten Aktes . In dieser Gestalt erschien
das Stück jedoch nur dreimal aus der Bühne . Im Jahre 1833
wurden die Scenen der Regentin wieder weggelaffen , und man
gab Schillers Bearbeitung , in 4 Akte getheilt , indem man den
ersten und zweiten Akt von Schiller in einen zusammenzog
Erst bei einer Neueinftudirung des Stückes im Jahre 1844 scheint
man mit der alten Tradition gebrochen und Schillers Bearbeitung
mit der Fassung des Originales vertauscht zu haben . Doch
blieben die Scenen der Regentin auch jetzt noch ausgeschloffen .
Auch Eduard Devrient änderte daran in der ersten Zeit seiner
Dircktionsführung nichts . Erst im Jahre 1864 wurden die
Scenen Margaretha 's endgiltig ausgenommen , in einer Zusammen -
ziehung derselben zu einer Scene » die am Anfang des dritten
Aktes ihren Platz fand .

In der für diese Woche bevorstehenden Ausführung des Egmont
wird zum erstenmale die Reihenfolge der Scenen , wie das Ori¬
ginal dieselbe zeigt , unverändert bleiben .

und die Erbprinzessin von Reuß j . L . wohnten mit
anderen hohen Gästen der Einsegnung bei . — An Stelle
des verstorbenen Grafen Fabrice ist der Generalmajor
Edler von der Planitz , unter Beförderung zum
Generallieutenant , zum sächsischen Kriegsminister ernannt
worden . (Diese Ernennung wurde schon gestern als
bevorstehend angekündigt . )

München , 31 . März . Der Preußische Gesandte Graf
Rantzau wurde heute Mittag 12 Uhr von Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinz - Regenten in feierlicher
Abschiedsaudienz empfangen . Der Audienz wohnte der
Minister des Aeußern , Freiherr v . Crailsheim , bei.
Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent verlieh dem
scheidenden Gesandten das Großkreuz des Michaels -
Ordens . (Graf Rantzau hat die preußische Regierung
in München seit dem Jahr 1888 vertreten ; sein Amts¬
nachfolger , Graf Eulenburg , trifft am 8 . April in
München ein .)

Schwei ;.
Bern , 3l . März . Heute wurde die außerordentliche

Session der Landesversammlung eröffnet . Die wich¬
tigsten Berathungsgegenstände werden der Zolltarif und
der Ankauf der Centralbahnaktien sein.

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 31 . März . Die Leiche des Grafen von Meran

ist heute Vormittag in Schönna , im dortigen Mausoleum
des Erzherzogs Johann , seines Vaters , beigesetzt worden .
Ter Feier wohnten außer den Mitgliedern der trauernden
Familie Erzherzog Ferdinand als Vertreter Seiner Majestät
des Kaisers , Deputationen des Landesausschusses und meh¬
rerer Korporationen bei . — In Prag ist ein Streik der
Maurer ausgebrochen . Von demselben werden außer
zahlreichen Neubauten namentlich auch die Bauarbeiten
an der böhmischen Ausstellung betroffen . Vor dem Jn -
nungshause kam es zu einem Zusammenstöße zwischen
den Arbeitern und der Polizei , da die ersteren der Auf¬
forderung , auseinanderzugehen , keine Folge leisteten . Die
Polizei mußte von der Waffe Gebrauch machen . Dem
Zureden einiger Arbeiterführer gelang es , die Menge zum
Anseinandergehen zu bewegen . Ueber die Forderungen
der streikenden Maurer wird berichtet , daß die letzteren
einen Minimallohn von 2 Gulden und die Verlegung
des Arbeitsanfanges von 6 l^hr auf 7 Uhr verlangen

Italien .
Rom , 1 . April . (Tel .) Nach einer Meldung aus

Turin waren gestern Abend die Familienangehörigen
des verstorbenen Prinzen Jerome in Moncalieri ver¬
sammelt . Dieselben erkannten den Prinzen Victor
als Haupt der Familie an . Das Testament des Prinzen
Jerome soll erst nach erfolgter Verständigung mit den
Testamentsvollstreckern veröffentlicht werden ; die Erben
begeben sich deßhalb nach Genf und Prangius . Prinz
Louis Napoleon erhielt vom Kaiser von Rußland einen
zweimonatlichen Urlaub , nach dessen Ablapf er den Dienst
in der russischen Armee wieder aufnimmt .

Frsnkrrinr .
Paris , 31 . März . Der internationale Berg¬

arbeiter - Kongreß wurde heute früh in der Arbeiter¬
börse eröffnet . Der Sekretär der Arbeiterbörse bewill -
kommnete 1>ie Delegirten und hob die Bedeutung des
Kongresses hervor . Nachdem seine Rede von einem
deutschen und einem englischen Delegirten übersetzt wor¬
den war , dankte Piccard , der Generalsekretär des Orga -
nisationskomitö 's , für die Bewillkommnung . Der Kongreß
ernannte drei Präsidenten : Burt für die englischen,
Schröder für die deutschen , Cavrot für die belgischen
und französischen Theilnehmer . In der Nachmittags¬
sitzung wurde ein Ausschuß von drei Mitgliedern für die
Abfassung der Protokolle eingesetzt : Lamendin für die
französische , Mayer für die deutsche und Haslam Ashton
für die englische Sprache . Der Engländer Burt wurde
zum Schatzmeister gewählt . Derselbe führte in längerer
Rede die Wichtigkeit der dem Komgresse vorliegenden
Fragen aus , insbesondere auch bezüglich der Verkürzung
der Arbeitszeit . Bei der Erwägung , ob ein allgemeiner
Ausstand zu beschließen sei, müsse man sich vergewissern ,
daß später keinerlei Abtrünnigkeit eintrete . (Diese Be¬
sorgnis der Führer ist offenbar wohlbegründet . Sie
zeigt , daß diejenigen , welche den allgemeinen Streik an¬
streben , doch nicht sicher sind , in wie weit die Arbeiter
ihnen folgen werden .) Schröder überbrachte den Gruß
der „ deutschen Bergarbeiter " und ermahnte die Delegir¬
ten zur Einigkeit . Eine solche Mahnung scheint man
also nicht für unnöthig zu halten .

Belgien .
Brüssel , 31 . März . Das Journal „Le Peuple " spricht

sein Bedauern über den Entschluß des Ministerpräsiden¬
ten Beernaert aus , der Arbeiterdelegation die nach¬
gesuchte Audienz nicht zu ertheilen , und meint , es dürfte
jetzt unmöglich sein, die für den 6 . April in Aussicht ge¬
nommene allgemeine Arbeitseinstellung zu verhindern .
(Der Generalrath der Brüsseler Arbeiter hatte , wie
gestern mitgetheilt , um eine Audienz nachgesucht , in wel¬
cher er dem Ministerpräsidenten die Forderung der Ar¬
beiter hinsichtlich der Verfassungsrevision bekannt Heben
wollte , und Beernaert verweigerte die Audienz im Hin¬
blick darauf , daß die Regierung bereits mit der Central¬
sektion der Kammer wegen der Verfassungsrevision unter¬
handelt . Der „ allgemeine Ausstand " sollte ursprünglich
am 1 . April stattfinden . Die Führer merkten aber in
letzter Zeit , daß der Zeitpunkt schlecht gewählt wäre , da
namentlich auf eine Unterstützung von Seiten der aus¬
ländischen Arbeiter nicht zu rechnen sein würde . Nun
lautet die Losung der Parteicentrale , die Beschlüße des
internationalen Bergmannstages zu Paris abzuwarten . >
Für den 6 . April ist der Streik in Aussicht genommen , !

um einen Druck auf die am Tage darauf wieder zusam¬
mentretende Kammer auszuüben .)

Großbritannien .
London , 31 . März . England hat einen verdienten

Staatsmann , die liberale Partei eines ihrer angesehensten
/ Mitglieder verloren : Lord Granville ist heute Nach -
' mittag gestorben . George Leveson Gower , Graf Gran¬

ville , war am 11 . Mai 1815 geboren . Er trat 1836
als Mitglied der Partei der Wighs in das Parlament .
Im Jahre 1846 wurde er in das Oberhaus versetzt.
Von 1851 bis 1852 leitete er das Ministerium des

^ Auswärtigen , 1852 , 1855 und dann 1859 bis 1866 war
er Präsident des Geheimen Raths ; 1868 wurde er
Minister der Kolonien und in den Zeiträumen von 1870
bis 1874 und von 1880 bis 1885 war er wiederum
Minister des Auswärtigen , um daun im folgenden Jahre
nochmals das Ministerium der Kolonien zu übernehmen .
Er war einer der wichtigsten Mitarbeiter Gladstone 's
und stand demselben auch als Freund sehr nahe .

Lutzland .
St . Petersburg , 31 . März . Dem Großfürsten -

Thronfolger von Rußland , der gegenwärtig in Cochin -
china verweilt , werden von den französischen Militär - und
Civilbehörden Ovationen und Unterhaltungen jeder Art
bereitet . Wie aus Saigon gemeldet wird , fand vorgestern
zu Ehren des Großfürsten eine Truppenschau und Abends
ein Ball bei dem Generalgouverneur statt . Für gestern
ist ein Ball auf dem Kriegsschiff „Loire " und für heute
eine Tigerjagd in der Umgegend von Saigon in Aussicht
genommen . Der Großfürst -Thronfolger beabsichtigt so¬
dann , seine Reise nach Hongkong weiter fortzusetzen . —
Am heutigen Tage ist eine neue Verordnung über die
Beaufsichtigung der Flottenmannschaften zu
Lande erschienen . Darnach soll die Zahl der Flotten¬
equipagen nunmehr von 11 auf 33 erhöht und in 3 Di¬
visionen getheilt werden . Die Mannschaftszahl wird augen¬
blicklich nicht erhöht . Eine Flottenequipage zählt 800 bis
1000 Untermilitärs .

Amerika .
Washington , 31 . März . Das Schatzamt hat ange¬

ordnet , daß Kaninchenhäute so lange zollfrei zuzulassen
sind , bis in Betreff der richtigen Klassifizirung eine ge¬
richtliche Entscheidung ergangen ist. — Aus Chile wird
gemeldet , daß an Borv des chilenischen Kriegsschiffes „ Pil -
comayo " eine Meuterei entstand , bei welcher drei Matrosen
getödtet und neun andere verwundet worden sind . (Um
die Bedeutung dieser Meldung zu würdigen , müßte an¬
gegeben werden , ob das betreffende Schiff dem Kongreß¬
geschwader angehört , oder ob es sich um eines der wenigen
Kriegsschiffe handelt , welche an der Erhebung gegen Bal -
maceda sich nicht betheiligt haben , mit anderen Worten ,
ob eine Meuterei gegen die Kongreßpartei oder im Gegen -
theil eine Ausdehnung der Rebellion in Frage steht . )

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 1 . April .

Heute Vormittag gegen 10 Uhr begaben Sich Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin nach Baden - Baden zum Besuch Ihrer König¬
lichen Hoheiten des Prinzen und der Prinzessin Albrecht
von Preußen , sowie darnach zu Ihrer Königlichen Hoheit
der Fürstin Josephine von Hohenzollern und der Gräfin
Festetics . Die Rückkehr der Großherzoglichen Herrschaften
nach Karlsruhe erfolgte um ^/z3 Uhr . Um 3 Uhr empfing
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den komman¬
direnden General des 14 . Armeccorps , General der In¬
fanterie von Schlichting , und hierauf den Major Frei¬
herrn Röder von Diersburg , Bataillonskommandeur im
1 . Hannoverschen Infanterie - Regiment Nr . 74 , welcher
Seiner Königlichen Hoheit die Orden seines verstorbenen
Oheims , des Oberschloßhauptmanns Freiherrn Röder
von Diersburg , überreichte . . Um ^ 4 Uhr traf Seine
Königliche Hoheit der Landgraf von Hessen zum Besuch
bei den Höchsten Herrschaften ein . Höchstderselbe beab¬
sichtigt , einige Tage hier zu verweilen . Später nahm
Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge
des Geheimeraths Freiherr » von Ungern - Sternberg und
des Legationsraths llr . Freiherrn von Babo entgegen .
Abends findet zu Ehren Seiner Königlichen Hoheit des
Landgrafen von Hessen eine Hoftafel statt . Seine Durch¬
laucht der Fürst zu Leiningen ist heute früh nach Amorbach
abgereist .

§ tGroßb . Hostheater .) Gelegentlich der für nächsten
Freitag bevorstehenden Aufführung von Goethe 's . Egmont " wird
den Theaterbesuchern in Erinnerung gerufen , daß Beethovens
Musik sich unmittelbar an die Aktschlüffe anschließt , daß dem¬
gemäß nach dem jeweiligen Fallen des Hauptvorhangs keine
Unterbrechung des Stücks stattfindet . Beethovens Entreakts zu
» Egmont " bestehen mit einer Ausnahme aus zwei Sätzen , deren
erster im unmittelbaren Anschluß an die letzte Scene des Akts
die Stimmung derselben nachklingen läßt , während der andere
die erste Scene des nächstfolgenden Akts vorbereitet . Eine Pause
wird nur nach dem 2 . Akt des Stücks stattfinden .

L > ( Vom Lehrerseminar in Meersburg ) geht uns
der Jahresbericht für das Schuljahr 18 ^0 91 zu . Die unterste
Klaffe begann das Schuljahr mit 40 Schülern , von denen drei
im Laufe des Jahres wieder ausschieden ; die zweite Klaffe zählte
35 Schüler , die dritte 37 , so daß die Gesammtzahl der Schüler
129 beträgt , dieselben gehören sämmtlich der katholischen Kon¬
fession an . Der Gesundheitszustand an der Anstalt war im All¬
gemeinen gut ; schwere Erkrankungen kamen nicht vor . An
Unterstützungsgeldern an unbemittelte und würdige Zöglinge
kamen jährlich 6 290 M . zur Vertheilung . Der Lehrkörper der
Anstalt besteht einschließlich des Direktors Professor Wasmer
aus 5 Lehrern , 1 Hilfslehrer und 4 Lehrern der Seminarübungs -

schule . Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag den 5 . Mai .



H) (Schützenfest . ) In unserer badischen Residenzstadt
Karlsruhe wird in der Zeit vom 12 . bis einschließlich 19 . Juli
dieses Jahres das 12. Verbandsschießen des Badischen Landes-
schützenvereins , des Pfälzischen und Mittelrheinischcn Schützen¬
bundes stattfinden . Das ganze äußere Arrangement des Festes
hat die Karlsruher Schützcngesellschaft übernommen. Die Vor¬
arbeiten zum Feste sind sogar schon soweit gediehen , daß in
wenigen Tagen die Ausschüsse gebildet werden können und der
Verkehr mit den auswärtigen Vereinen, die jetzt schon das größte
Interesse an den Tag legten, möglich ist . Es ist bereits bekannt
geworden , daß das Fest auf dem neuen Schützenplatz der hiesigen
Gesellschaft abgehalten werden wird , welcher , dank gnädigster
Entschließung Seiner Königlichen Hoheit des Großberzogs , im
Hardtwald von der Generalintendanz der Großh . Civilliste käuf¬
lich erworben werden konnte . Es kann hier deigefügt werden ,
daß die Arbeiten auf dem au der Linkenheimerstraße herrlich
gelegenen neuen Platz schon ein erfreuliches Fortschreiten
erkennen lassen . Sowohl die Ausführung der bleibenden
Gesellschaftsgebäude , als auch der für das Fest bestimmten
Baulichkeiten ist Herrn Architekt Friedrich Benzinger
von hier übertragen. Nach den bis jetzt schon getroffenen
Maßnahmen kann man auf einen gelungenen und wohl -
geordneten Verlauf des Festes mit ziemlicher Bestimmtheit
rechnen . Doch auch für den Fall des Eintritts ungünstiger
Witterung , die bekanntlich am ehesten ein solches Fest nachlheilig
zu beeinträchtigen im Stande ist , wurde Vorsorge getroffen .
Ein zu zeichnender Garantiefonds soll für alle Fälle einen durch
solche Mißgunst der Witterung herbeigeführten Einnabmeausfall
ausgleichen ; zur Zeichnung desselben sollen Gefellschaftsmikglieder
wie sonstige hiesige Einwohner aufgefordert werden . Von elfteren
sind schon namhafte Zeichnungen erfolgt , doch es darf wohl mit
Bestimmtheit erwartet werden , daß sich das Interesse an dem
Feste auch in weiteren Kreisen durch entsprechende Zeichnungen
zu erkennen gibt . Wir sind überzeugt, daß es einer besonderen
Aufforderung hiezu nicht bedarf; das Badische Landesschießen
im Jahre 1867, sowie das letzte Verbandsschießen im Jahre 1877
haben das lebhafte Interesse des Publikums für die Feste unserer
Schützen in der schönsten Weise dargcthan .

* (Zum Besten der Waisenkinder ) sind dem Ver-
waltungsrath des Waisenhauses von der Gräfin Beauharnais
SO Mark übermittelt worden .

* ( Der Monat April ) läßt sich besser an als sein Vor¬
gänger ; er beginnt heute mit sonnigem , trockenen Wetter , das
nach den unfreundlichen letzten Märztage » recht willkommen ge¬
heißen wird, und der Nachwinter wird nun hoffentlich sein letztes
Wort gesprochen haben . Was den ersten Tag des Aprilmonats
betrifft , so ist er seit altersber als Schalk bekannt ; die uralte
Sitte des „ In den April schicken " besteht noch vielfach zwischen
Leuten , auf die das Sprichwort anwendbar ist , daß , was sich
liebt, sich neckt . Auch in der Zeitungswelr hat die Sitte , Andere
in den April zu schicken , Eingang gefunden nnd eine Anzahl
von Blättern pflegt sich das Vergnügen zu machen , allzu ver¬
trauensselige Leser auf irgend eine erfundene Geschichte „ hercin -
fallen" zu lassen . Geschieht es dann gar , daß ein anderes Blatt
im Ernste wiedergibt , was im Scherze erdacht war , so ist die
Freude bei den Urhebern des journalistischen Aprilscherzes eine
vollkommene . Den besten Aprilscherz hat unter den uns heute
zu Gesicht gekommenen Blättern die „Straßburger Post " ge¬
liefert, indem sie von einem weitausschauenden Unternehmen zur
Verbesserung des Klimas in den nördlich von den Alpen ge¬
legenen Ländern berichtet . Diese Klimaverbesserung soll durch
einen Alpendurchstich in der Breite von mindestens fünfzig Kilo¬
meter bewirkt werden ; durch dieses zwischen Deutschland und
Italien darzustcllende Kunstthal sollen nämlich die heißen Sahara¬
winde dem nördlichen Europa zugcführt und bei uns Klima -
verhältnisse geschaffen werden , die unseren Weinbauern den Anbau
von Uaor was Obristi oder ^ sti spiumsvts ermöglichen würde.
Die Aussicht wäre nicht übel ; leider hält sie nicht über den
1 . April hinaus Stand .

Heidelberg , 31 . März . ( Beisetzung . ) Die irdische
Hülle des Herrn Geh . Regicrungsratbs v . Scherer wurde heute
in Anwesenheit einer ungemein zahlreichen Trauerversammlung
nach katholischem Ritus auf dem hiesigen Friedhofe beigesetzt.
Als Vertreter der Großh . Regierung wohnte Herr Landeskom¬
missär Ministerialratü Frech der Beerdigungsfeierlichkeit bei.
Am Grabe wurden zahlreiche Kränze niedergelegt, so im Namen
des Bezirksamts , der Stadtgemeinde , der Universität , des Bezirks-
rathes und des Kreisausschuffes. Die Feuerwehr bildete auf dem
Friedhof Spalier ; der Kriegerverein ehrte seinen Gönner , indem
er demselben in eorxoro die letzte Ehre erwies.

z). Baden , 31 . März . (Ihre Königliche Hoheit die
Prinzessin Albrecht von Preußen ) mit Familie und
hohem Gefolge ist heute hier angekommen und nahm im „Euro¬
päischen Hof " Wohnunq , wo Seine Königliche Hoheit der Regent
von Braunschweig , Prinz Albrecht von Preußen , für längere
Zeit zum KrUzebrauch Aufenthalt genommen hat .

Verschiedenes .
* München , 31 . März . (Redaktionswechsel . ) Der

langjährige Leiter der Münchener , früher Augsburgischen „All-
gemeinen Zeitung"

, vr . Otto B r a u n , scheidet heute aus dem
Redaktionsverbande dieses Blattes aus , nachdem er bereits seit
1889 seine Thätigkeit auf die „ Beilage " der genannten Zeitung
beschränkt hatte. Ueber ein Menschenalter hindurch , seit dem
Jahre 1860 , hat Braun dem Redaklionsvervande der Zeitung
angehört und fast zwei Jahrzehnte hindurch bis zum 1 . Dezem¬
ber 1889 die Leitung als Chefredakteur geführt

X .8 . Paris , 30 . März . ( Internationaler Kongreß .)
Morgen wird in Paris außer dem Internationalen Bergmanns -
kvngreß noch ein Internationaler Kongreß eröffnet , dessen Auf¬
gabe es sein wird, den Himmel unter eine Anzahl von Obser¬
vatorien so zu vertheilen , daß er vollständig vbolographirt
wird. Es sind 18 Sternwarten auf dem Kongresse vertreten : die
von Helsingfors, Potsdam , Oxford , Greenwich, Paris , Bordeaux,
Toulouse, Catania , Algier , San Fernando , Tacubaha , Rio de
Janeiro , Santiago (Chile) , Sydney , La Plata . Kap der guten
Hoffnung, Melbourne und des Vatikans . Uederdies erwartet
man außer den Direktoren dieser Anstalten noch eine Anzahl
Gelehrter aller Länder.

K .S . Chicago , 29 . März . (Die Influenza in Amerika .)
Infolge der Grippenepidemie hat die Sterblichkeit in der ver¬
gangenen Woche hicrselbst einen hohen Grad erreicht : es Karben
900 Personen gegen 4l9 in der entsprechenden Woche des Jahres
1890 . In den lctztvergangenen 4 Wochen betrug die Zahl der
Sterbefälle 2 904 gegen 1819 in dem entsprechenden Zeiträume
des Jahres 1890 . In Wabash ( Indiana ) , wo die Epidemie
noch im Zunehmen ist , sollen 1500 bis 2 000 Personen krank ,
jedoch Niemand gestorben sein . In Pittsburg und Alleghany
sollen an 15000 Personen von der Epidemie ergriffen sein .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 1 . April . Der „ Reichsanzeiger" schreibt : „ Nach¬
dem schon seit langer Zeit Erwägungen über eine ander¬
weitige Regelung der Verwaltung des beschlagnahmten
Vermögens der vormaligen hannoverschen Königsfamilie
stattgefunden haben , hat das Staatsministerium nunmehr
beschlossen, dem Landtage in der nächsten Session einen
Gesetzentwurf vorzulegen, welcher für die Dauer der Be¬
schlagnahme nähere Bestimmungen über die Verwendung
der Revenuen des Vermögens und über die Kontrole der
Verwendung trifft . "

Stettin , 1 . April . Seine Majestät der Kaiser besich¬
tigte die Werkstätten des „ Vulkan" sowie die im Bau
begriffenen Schiffe und röiste sodann mittelst Sonderzuges
nach Lübeck weiter. Auf dem ganzen Wege wurde der
Kaiser von einer großen , von nah und fern zusammen¬
geströmten Bevölkerung enthusiastisch begrüßt.

Friedrichsruh , 1 . April. Anläßlich des heutigen Ge¬
burtstages des Fürsten Bismarck brachte die Kapelle der
Ratzeburger Jäger ein Ständchen dar. Zahlreiche Gäste
sind angelangt, um dem Fürsten ihre Glückwünsche abzu¬
statten , darunter der Herzog von Ujest mit dem Prinzen
von Hohenlohe- Oehringen und zahlreiche Herren und
Damen der Aristokratie , der Amtsrath Dietze - Barby,viele Deputationen , unter ihnen solche mehrerer Ham¬
burger Körperschaften , ferner eine aus Neustadt in der
Pfalz, eine Abordnung der Münchener Künstler rc . Die
Wohnräume des Fürsten sind mit prachtvollen Blumen¬
arrangements geschmückt , welche aus Berlin , Köln und
anderen deutschen Städten eingegangen sind .

Stuttgart , 1 . April. Der bisherige preußische Ge¬
sandte am hiesigen Hofe , Graf Eulcnburg , wurde heute
Vormittag von Seiner Majestät dem König zur Ueber-
reichung seines Abberufungsschreibensempfangen . (Graf
Eulenburg , der seit dem vorigen Jahre preußischer Ge¬
sandter in Stuttgart war , ist in gleicher Eigenschaft als
Nachfolger des Grafen Rantzau nach München versetztworden.)

Rom, 1 . April. Die „ Agenzia Stefani " gibt näheren
Aufschluß über die (in der vorliegenden Nummer unseresBlattes an der Spitze des nicht-amtlichen Theils erwähnte)
Differenz zwischen Italien uud den Vereinigten Staaten
von Nordamerika. Die genannte Agentur veröffentlicht
nämlich die vom gestrigen Tage datirte Note des italieni¬
schen Gesandten Fava an den amerikanischen Staats¬
sekretär Blaine , in welcher die Abreise des Gesandten
für den Fall angekündigt wird , daß die Regierung der
Vereinigten Staaten die Forderungen der italienischen
Regierung nicht erfülle . In der Note heißt es, was die
italienische Regierung verlangte und noch verlange , sei ,
daß die Regierung der Vereinigten Staaten die Einleitungeiner regelmäßigen Untersuchung gegen die Personen,
welche die Schuld an den Vorfällen in New - Orleans
tragen , verbürge und daß sie im Grundsätze die Ver¬
pflichtung zur Zahlung einer Entschädigung an die Ver¬
wandten der Ermordeten anerkenne . Die italienische Regie¬
rung könne und dürfe nicht innere amerikanische Gesetzes¬und Verwaltungseinrichtungen diskutiren, aber sie müsse die
Regierung der Vereinigten Staaten an die Beobachtungder Grundsätze des Völkerrechts erinnern . Sie hoffe , die
Regierung der Vereinigten Staaten werde die Verpflich¬
tung begreifen , als Regierung eines civilisirten Staats¬
wesens den gerechten Forderungen Italiens nachzukommen .
Wenn dies nicht der Fall wäre, habe der Gesandte Seiner
Majestät des Königs auf Befehl seiner Regierung zu er¬
klären, daß er einen Posten verlasse , auf welchem ein
rechtlich begründeter Akt des Vertreters Seiner Majestät
des Königs sich als unwirksam erwiesen habe. Die „ Agenz.

Stefani " fügt der Veröffentlichung der Note noch hinzu,man glaube, daß, wenn der Gesandte nicht innerhalb einer
Woche eine befriedigende Antworte erhalte , derselbeWashington verlassen und die Führung der laufenden Ge¬
schäfte dem ersten Sekretär der Gesandtschaft übergebenwerde. (Baron Flava ist seit zehn Jahren der Vertreter
Italiens in Washington ; erster Sekretär der Gesandtschaft
rst der Marchese Jmperiali di Francavilla .)

Mapel , 1 . April . Der hiesige deutsche Generalkonsul,O . Beer , ist in der vergangenen Nacht gestorben .
New- Aork, l . April . Nach Meldungen aus Pittsburgsind zwischen den Besitzern der dortigen Steinkohlengru¬ben und den Arbeitern Verhandlungen eingeleitet , umeine Vereinbarung zur Beendigung des Ausstandes her¬be,zuführen . (Diese Verhandlungen scheinen indessen denFührern der Arbeiterbewegung nicht zu gefallen , denneme andere Nachricht aus Pittsburg besagt , der Arbeiter¬verband habe angeordnet , daß der ursprünglich für den1 . Mai in Aussicht genommene allgemeine Streik schonheute beginnen solle, um den Ausständischen in der Coakes-

Gegend zu helfen .)
* Karlsruhe , I . April . Bei der heute stattgehabten Serien -

ziehung der Großh . Bad . 4proz Prämienobligationen
sind nachstehende 47 Nummern gezogen worden :

112 125 131 151 253 256 313 372 439 498 506 508 573 578652 701 706 80s 842 851 857 88 « 1009 1011 1057 1189 12011304 1366 1394 1506 1562 1719 1727 1844 1903 1981 1991
1999 2000 2084 2086 2114 2238 2314 2325 2382.

Grotzherrogliches Hofiheatrr .
Donnerstag , 2. Avril . 48 . Ab . -Vorst . : „Der Freischütz " , ro¬mantische Oper in 3 Aufzügen von Friedrich Kind. Musik vonKarl Maria v Weber. Anfang ' j?? Uhr .

Famrliennschrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudestmch-Negistrr.

Geburten . 22. März . Auguiia Karolina , V . : JohannOttenberger . Handschuhmacher . — 23. März . Bertha Elisabeth « ,V : Josef Heidel ' Versich. - Beamter. - Alma Klara Theresia.V . : Karl Löcken , Kellner. - 24 März . Friederike , V . : MichaelDudendöffer , Handelsmannn . — Frieda Hedwig Paula , V . :Adolf Vogel , Maschinenwärter. — 25. März . Eduard Severin ,V . : Severn , Morath , Fabrikarbeiter. — 26 . März . Sofie Berthaund Karl Max (Zwillinge) , B . : Karl Maier , Tapetendrucker. —
27. März . Ernestine Karoline , V . : Karl Wittwer , Schreiner .

- — Georg , V . : Georg Braun , Eisenbahnschaffner — Sofie , V . :Max Fortlouis , Kaufmann . — Karl Heinrich , V - : Karl Luder,Lackier . — Karolina Friederike , V . : Georg Dörich. Former . —
28. März . Adolf, V . : Josef Häffner , Wagner . — Emilie Klara »V . : Marlin Stiefel , Fabrikarbeiter. — 29 . März . Elise HenrietteOttilie , V . : Karl Reudter, Schlosser . Karl Otto , V . : FranzAnton Daum . Eierhändler. 30 . März . Josef » V : JosefRebbolz, Hoflakai.

Eheschließungen . 31 . März . Ernst Schad von Baknang ,Bäcker hier , mit Friederike Ulshöfer von Heilbronn — HeinrichFritz von Breiten , Bäcker hier , mi , Josefa Kohmann von Hoch -^ ' Karl Fahr von Kaiserslautern , Fabrikarbeiter hier,mit Wrlhelmine Olt von Hagsfeld. — l)r . pbil. Emil Brunsvon Halberstadt, Chemiker hier , mit Emilie Meier von Gersbach .Todessälle . 31 . März . Hilda. 8 M . 14 T . , V . : EgidiuSHeil . Fabrikarbeiter . — Antonic Josefa . Ehefrau von AlfredOberländer , Kammersänger , 28 I . — Elsa , 1 I . 2 M . , B . :Karl Hauser , Bierbrauer . — Elisabeth- Bauknecht , ledig,Prwatiere , 65 I .

Wlttcruitgsbrsbachlungr » der Metrsrsl. Station Karlsruhe.

März .
Barom. Therm. !

in 0 . §
Absol. Relative
Feucht . Feuchtig -
m mm reit in -/.31 «achts 9 U. 750 .2 4- 0 .9 4 .6 94

April .
1 . Siegs . 7 U. -) 750 0 - 0 .2^ 4 2 92
1 Nttgs . J !i . 750 .3 ^ 5 .6 3.3 49

Himrnü.

bedeckt

wolkig
' ) Schnee — 3 .5 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstau » des Rheins . Maxau , 1 . April , Mrgs . , 3 55 w ,gestiegen 7 em.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 1 . April , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 1 . April 1891.
Staats »aptere. Dresdener Bank 157 .30

3 '/tzD. Reichsanl. 86.25 Länderbank 193 .40
4°/» D . Reichsanl. 106.40 Bahnaktte »
4"/° Preuß . « on, . 106 60 Schwz. Nordostb. 148.30

! 4°/o Baden in fl. 101.55 Lombarden 103 '/,4°/o „ inM . 103 .80 Galizier —
Oesterr. Goldrente 97 .50 Elbthal 200»/." . Silberr . 8150 Heff. Ludwigsb. 116 . 10
4° '

o Ungar. Goldr . 92 60 Gotthard 157 .60
1880r Russen 98 70 Wechsel nnd Soree » .II . Orrentanleihc 76 20 Wechsel a . Amstd . 168.62
Italiener compt . 93 60 . . London 20.35
Egypler 98.20 . . Paris 80-78
Spanier 7660 , . Men 176.50
Zoll - Türken 92 70 Napoleonsd'or 16 .19
5 7g Serben 91 .80 Privatdiskonto 2'/,Banken. Bad . Zucks - iabrik 84.70
Kreditaktien 276'/- NachbSrse .Disk .-Kom mandit206 20 Kreditaktien 267. —
Basler Bankver . 161 20 Diskonto-Kom. 206 .70

j DarmstädterBank151 .50 ,Slaalsbahn 219'/,
! Handelsgesellsch . 155 . — !Lombarden 104 »/.' Deutsche Bank 162.50 . Tendenz : still .

^
Berlin.

! Oest . Kreditakl . 176 60
^ . Staatsbahn 110.10
l Lombarde «

Wien.
Kreditaktien
Marknoten

52 80 Ungarn
Staatsbahn

310.50
56 .57

104 .90
248. 10

Marienburger
. LLV 11̂

7l .10 Tendenz : still.
Dorlmunder
Laurahütte

7170
126.70

Paris .
3"/, Renk
Spanier

94.92
77 '/.

Tendenz : — . Türken 18 85
O 'wman - 617 —

Uebersicht der Witterung . Der hohe Druck . welcher gestern Westeuropa bedeckt hatte , hat sich seitdem, vor einer im Westen
Irlands erschienenen . Depression zurückweichend , ostwärts verlegt . so daß er sich heute von Skandinavien aus über die Nordsee,Frankreich und Deutschland hinwegziebt ; in seinem Bereiche ist fast allenthalben Aufklaren erfolgt , doch ist die Witterung noch meist
unbeständig . — Im Ostsecgebiet , sowie im Osten Europa 's dauert unter der Herrschaft zweier Depressionen , welche über den
russischen Ostseeprov '

mzen, sowie über Ungarn liegen , das trübe , zu Schneefällen geneigte Wetter fort. Im Binnenlande lagen die
Morgentemperaturen vielfach unter dem Gefrierpunkt . Bei langsam zunehmenden Temperaturen wird das Wetter voraussichtlich
veränderlich bleiben.



«1 » Todesanzeige .
L .40 . Karlsruhe . Heute Mittag wurde meine

liebe Frau ,

Antonie ,
geborene Eichmcrnn ,

mir und meinem Töchterchen durch plötzlichen Tod entrissen .
Karlsruhe , den 31 . März 1891 .

Alfred Oberländer ,
Großh . Badischer Kammersänger .

Die Ueberführung der Leiche nach Hamburg findet
Donnerstag , 11 Uhr Vormittags , vom Sterbehause aus statt .

Achtimdßebsigste Abschluß-Rechnung
der K .980 .

Aertinijchen Jener - Aersicherungs - Anstatt

I

Danksagung .
eidelbera . Für me vielen BL .45 . Heidelberg . Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme an dem schmerzlichen Verlust , den wir durch das
rasche Hinscheiden unseres innigst geliebten Gatten und
Vaters , des

Geheimen Negierungsraths Otto von Scherer ,
erlitten haben , sagen wir hiermit wärmsten Dank .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Heidelberg , den 1 . April 1891 .

am
31 . Dezember 1890 .

Einnahme .
An Prämien - Uebertrag vom vorigen Jahre .
Für uvabgemachte Feuerschäden laut vorjähriger Rechnung

und

8t,i1trr:ut . U . < > . Autokuogt'«
M « . LL .

Am 28 . April und ff . Tage Versteigerung einer vorzüglichen Samm¬
lung von Kupferstichen und Zeichnungen alter und neuerer Meister ,
wie : Aldegrever » Baldini » Beham » Brescia » Campagnola , Dürer ,
Fogolino » Francia , Filippo Lippi » Mantegna , Meister L». 8 . 1466 »
Meckcnem , Montag « « » Nielli » Ornamente » Raimondi , Rembrandt ;
ein sehr reiches Werk von Ridinger » Robetta » Schonganer re » ferner
Grabstichelblätter von Bervic , Desnoyers » Dupont , Felstng , Förster »
Francois , Longhi » Morghen » Müller . Loscht re. K .827 . 1 .

ew . Katalog gratis gegen Porto - Ersatz , illstr . mit 8 Heliogr . 3.
L . O . OiiteLliLLt , KlmstlmmllMg ,

Stuttgart , Otgajtraße Id .

Erbschaftsruf .

IllSrrill » .
K .593 4 . Vermöge seiner Nützlichkeit

und strengen Reellität erfreut sich das
lüluttl . Veksorgungs- lnsMul

allseitiger Achtung und Beliebtheit . —
Bitte , adressiren Sie vertraut . Anfragen

I ' vsil » « !» Ä16
Chiffrcbriefe wertlos » bitte Retourmarke .

8CautLon "
^ ^ . bsäürftigs wollen sied weinten äis

rrkiäesllrsts äeulsells vMtlons -
Vers .-Lnst. in Nsnnüemi.

Die Erben der am 11 . Juli 1889 in Basel verstorbenen Witwe Büchli ,
Elisabeth , geb . Huggenberger von Effingen » sind nicht genau bekannt .

Es ergeht daher an dieselben andurch die Aufforderung , als solche bis
27 . Mai kftg . bei dem Bezirksgericht Brugg schriftlich sich anzumelden und
auszuweisen » mit der Bedrohung gegen die Ausbleibenden , daß nach Ablauf
dieser Frist die als nächste Erben Angemeldeten vom Gericht in den Besitz der
Erbschaft eingewiesen würden , allfälligen Näherrechten Dritter immerhin unbe¬
schadet » welche gegen die Erbbesitzer auf rechtlichem Wege geltend zu machen
wären .

Brugg , den 20 . Februar 1890 .
Der Gerichtspräsident :

A m s l e r .
Der Gerichtsschreiber :

(kl 1046 y )_ V ogt ._ K .967 .3.^
L . 14 . Nr . 2737 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Holz - u .
Kohlenhändlers Gottlieb Schumacher
hier , Elisabeth , geb . Müller , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht . '

Karlsruhe , den 2 . März 1891 .
Der Gerichtsschrerber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

K .982 . Nr . 2617 . Mosbach . In
Sachen der Handelsmann Emanuel
Krauth Ehefrau , Babette , geb . Straß¬
burger von Merchingen , vertreten durch
Rechtsanwalt Wittmer in Mosbach ,
Klägerin , gegen ihren Ehemann ,
Beklagten , wegen Vermögensabsonde -
rung hat Klägerin die Erlassung
eines Urtheils dahin beantragt , daß sie
für berechtigt erklärt werde , ihr Ver¬
mögen Hon demjenigen ihres Ehemanns
abzusondrrn , unter Verfüllung dieses ,
des Beklagten , in die Kosten des Rechts¬
streits Termin zur mündlichen Ver -
bandlng vor der 1 . Civilkammer des
Großh . Landgerichts hier ist auf :

Dienstag den 12 . Mai 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt worden .
Dieser Auszug der Klage , welcher

mit dem Klagantrag und der Termius -
bestimmung der Urschrift übereinstimmt ,
wird hiermit zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Mosbach , den 25 . März 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Jacobi .

K .963 . Nr . 3008 . Konstanz . Die
Ehefrau des Wunibald Lupart ,
Bertha , geborene Wüst in Konstanz ,
vertreten durch Rechtsanwalt Winterer in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer I — Termin auf Diens¬
tag den 5 . Mai 1891 , Vormit¬
tags 9 Uhr , bestimmt .

Konstanz , den 25 . Mürz 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Oppenheimer .
Berscholleaheitsversahreu .

K .960 2 . Nr . 8699 . Freiburg .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm Heutigen verfügt :

Otto Rheinboldt , lediger Schlos -
! ser von hier , geboren zu Ladenburg am
! 9 . November 1841 » welcher sich ohne

Wadische Weine .
Gedr. Schlager ,

Fahr i. A .
Priimiirt auf siimmtlichen be¬

schickten Ausstellungen .
Pate nt kell erei seit 1876 .

Für den Frühjahr - u . Sommerbedarf
empfehlen vom Faß zu verzapfen

jüngere AVsissHv « ! » « :
Kaiserstühler ä 35 - 40 u . 50 Pf .

70
80

, 100

Markgräfler ä 50 - 60
Ortenauer ä 55—65
Durbacher ä 80—90 ,

Kaiserstühler ä 60 — 70 u
Zeller L80 - 90 „
Affenthaler ä 90 100 „
Preis per Liter ab Lahr gegen Cafsa .

Faß leihweise . 1 .328 . 12.
Garantie f . reine Tranbenweine .

80 Pf . I
100
110

rvkrgerUche rtteiyrspflege.
Vermögeusabsonderunkeu .

K .989 . Nr . 3418 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Bureaugehilfen Ludwig
Leiblcln , Katharina , geb. Kraemer
hier . vertr . durch Rechtsanwalt E -Bonns ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sic für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer IV , ist bestimmt auf

Montag den 22 . Juni 1891,
Vormittags 8^,2 Uhr .

Dies wird hiermit zur ' Kenntniß¬
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 24 . März 1891.
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts :

Baader .

Für in diesem Jahre eingegangene Prämien auf 1373,245115 Versicherungssumme
„ eingenommene Zinsen .

Ausgabe .
Für Agentur - Provision und sämmtliche Verwaltungskosten .

„ Prämie auf genommene Rückversicherungen .
„ Feuerschäden aus den Vorjahren waren reservirt . ^

davon sind liquidirt und bezahlt worden . . . . 63042 35
noch nicht liquid irt . - . „ 1420 — „_
und sind mithin erspart worden . 8687 .65

Für Feuerschäden im Jahre 1890
s ) liquidirt und bezahlt , abzüglich des auf Rückversicherungen gefallenen

Antheils . 572217 80
d ) noch nicht liquidirt . . „ 70000 —

73150 —

6446235

Zurückgegebene Prämie für aufgehobene Versicherungen
Für Prämien - Uebertrag auf das Jahr 1891 . . . .

bleibt Gewinn
Bon diesem Gewinne von . ^ l 383000

fallen auf Zinsen von dem haaren Einschüsse L 600 pro Actie ,
also für 2000 Aktien von 1,200000 ä 4 »/« . . . . „ 48000

bleiben ^ 335000
Davon zum Extra -Reservefonds .
Statutenmäßig Tantiemen 10 "/, .
An Zinsen und Dividende kommen zur Vertheilung ä 158 per Actie

1150
72000

—

379147 10
736021 05

64462 35

642217 80
11333 85

1,007530 60

33500
33500

316000 —
^ 1

-^8

950987

73150
2,083135

25

10
116440 ! 40

3,223712 j 75

2,840712
383000

383000

75

Mary ult . December 1890 .
An Solawechsel der Actionairs . . . . 4,800000 Per Actien - Capital . 6 .000000 —

„ Wechserbestände . 1,082440 40 „ Reserve Fonds . 600000 —
„ Darlehne auf Staatspapiere , Eisen - „ Extra - Rei erve - Fonds * ) . 341100 —

bahn - Äctien und verpfändete hypothe - „ Prämien - Reserve . 1,007530 60
karische Obligationen . 148000 — „ Reserve für schwebende Schäden . . 71420 —

„ Hypotheken - Fordrrungen . 1,508690 — „ Dividende . 316000 —
„ Kaffen -Bestand . 277779 95 „ Tantismen . 33500 —
„ Pfandbriefe , Eisenbahn - Prioritäts - „ Creditoren in laufender Rechnung . 29526 8»

Äctien und Staatspapiere . . . . 190152 10
„ Werth des Hauses der Anstalt . . 150000 —
„ Äusstände bei den Agenturen rc . . . 229181 80
„ von den Rückverficherungs - Gesellschaf -

ten noch einzuziehende Schaden - An -
theile . 12833 15

8,399077 40 8 . 399077 40

Der Extra -Reserve - Fonds betrug ult . December 1889
Davon wurden für Pensionen verausgabt .

312400 .—
.. 4800 . —

Zuschreibung ult . December 1890
307600 .—

„ 33500 . —
341100 .—

Das Vermögen der Anstalt betrug ult . December 1890
1 . aus dem Grund - Capital von . 6,000000 . — A
2 . „ „ Reserve - Fonds von . „ 600000 . — „
3 . „ „ Extra -Reserve -Fonds von . „ 341100 . — „
4 . „ den Reserve - Prämien für laufende Versicherungen . „ 1,007530 . 60 „

Berlin , im März 1891.

Die Direction der Berlinischen Feuer-Verjicherungs -Anstalt .
D» »II Ik» i»«Ini »I« . Hl »nit . Ir . 4» eipeli « . II. I ». 4 . ZIsisiiItreer .

Zur Nachricht
Im Jahre 1889 gezeichnete Versicherungen . 1304,464605 .

„ 1890 „. . 1373,245115 .

Zurücklassung einer Vollmacht im De¬
zember 1864 nach Amerika entfernt und
von dort seil dem Jahre 1875 keine
Nachricht mehr von sich gegeben hat ,
wird , nachdem dessen Vater , Hauptlehrer
a . D . Sebastian Rheinboldt dahier , den
Antrag auf Verschollenheitserklärung
gestellt hat , aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Kunde anher gelangen zu lassen , widri -
gens sein Vermögen seinen muthmaß -
licken Erben gegen Sicherheitsleistung
zugewiefen würde .

Alle diejenigen Personen , welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu errheilcn vermögen , werden
aufgefordert » binnen gleicher Frist dem
Amtsgericht Anzeige zu erstatten .

Freiburg , den 24 . März 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Erbeiuweisung .

8 35 . 1 . Nr . 2638 . Oberkirch . Der
Witwer der am 7 . Janu -r l . I . ver¬
storbenen Ehefrau Maria Anna Wer¬
terer , geb . Hirt von Oberkirch , Mat¬
thäus Werterer , Maurer von da ,
hat um Einsetzung in den Besitz und
die Gewähr der Verlasfenschaft seiner
Ehefrau nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind binnen
4 Wochen hier vorzubringen . !

Oberkirch , den 28 . März 1891. !
Großh . bad . Amtsgericht . !

Dies veröffentlicht : , -
Der Gerichtsschreiber ,

_ S chneider . j
Berm . Bekanntmachungen . !

L .42 . Karlsruhe . i

Bekanntmachung .
Wilhelm Müller Eheleute in Kehl !

haben um die Erlaubniß nachgesucht, !
den Familiennamen des am 16 . Sep - !
tember 1885 zu Kehl geborenen Eduard !
Bauer in „Müller " umändern zu ^
dürfen . , ^

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen ^
drei Wochen dahier einzureichen . i

Karlsruhe , den 28 . März 1891 . i
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts . ^
Nokk .

51 . Lildenbrand .

K .841 .3 . Nr . 2026 . Mannheim .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Bauarbeiter : zur Herstellung
eines Dienstwohngebäudes für 4 Be¬
amte auf dem Central - Güterbahnhofe
hier sollen im Wege öffentlicher Ver¬
dingung im Einzelnen oder im Ganze «
vergeben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt :
1 . Erdarbeiten zu . . . . 1140
2 . Maurerarbeiten . . . 16025 „
3 . Steinhauerarbeiten
s - aus rothem Steine 1540 !
b- aus hellfarb . „ 2630 ! »

4 . Gypserarbeiten zu . . . 1980 „
5 . Zimmerarbeiten zu . . . 3850 „
6 . Schreinerarbeiten zu . . 3900 „
7 . Glaserarbeiten zu . . . 1260 „
8 . Schlosserarbeiten zu . . 1090 „
9 . Blechnerarbeiten zu . . . 530 „

10. Anstreicherarbeitcn zu . . 820 „
11 . Pflästererarbeiten zu . . 250 „

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise einzulragen
sind, werden auf der Kanzlei des Un¬
terzeichnelen , woselbst auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht auf¬
liegen , auf Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zu
der am 16 . April d . I . » Vormit¬
tags 11 Uhr » stattfindenden Verding -
ungstagfahrt einzureichen . — Für den
Zuschlag vleibt eine Frist von 4 Wochen
Vorbehalten .

Mannheim , den 19 . März 1891.
Bahnbauinspektor .« -

Holzversteigerung .
L .34 . 1 . Nr . 492 . Von Gr . Bezirks¬

forstei Fr ei bürg werden aus unten -
genanntcn Domänenwaldungen mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist versteigert

am Dienstag , 7 . April 1861 »
und zwar :

Vorm . 8 Uhr beginnend im Gast¬
haus zum Ochse » in Zähringe « aus
Distrikt Schloßwald :

74 Eichen mit 30 Festmtr . » 94 Ster
buch. . 22 eich . , 6 forlen Scheitholz ,
3 Ster hainbuch . Rollen , 65 Ster
gem . Prügelholz . 2 Reisschläge ;

ferner aus Äbth . Kähnerbnchwald :

30 Ster buch. , 4 tann . , 6 kirschb.
Scheitholz , 37 Ster buch. , 10 Ster
kirschb. , 164 Ster gem . Prügelholz ,
1874 Stück buchene Durchforstungs¬
wellen und 1 Loos Abfallreis ; sodann

Nachmittags 3 Uhr
im Gasthaus zum Löwen in Ebnet
aus den Welchenthalwaldunge « :

8 tann . Stämme III . u . IV . Kl . » 14
tann . Sägklötze II - und III Kl . , 1
Eiche mit 1,26 Festm . , 200 tannene
Hopfenstangen 1 , 890 III . Kl . , 1595
tann . Rebstecken (Erdkeime ) , 950 Stück
Bohnenstecken , 9 Ster buch , 56 tann .
Scheitholz , 1 Ster buch. , 133 Ster
gemischtes Prügelholz und 9 Loose
Abfallreis .

Waldhüter Albrecht in Wildthal
zeigt das Holz im Schloß - u . Kähner -
buchwald , Willmann in Ebnet jenes
im Welchcnthal auf Verlangen vor .

8 -38 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

In der Zeit vom 1 . Mai bis 15 .
September t . I . findet in Berlin eine
Internationale Kunstausstellung statt .
Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände , welche inner¬
halb 3 Monaten nach Schluß der Aus¬
stellung zurückgesendet werden , wird auf
den diesseitigen Strecken unter den üb¬
lichen Bedingungen frachtfreie Rückbe¬
förderung gewährt .

Karlsruhe , den 29 . März 1891 .
Generaldirektion .

8 .39 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zu den Heften 3 und 7 des mittel¬
deutschen Berbandsgütertarifes werden
auf den 1 . Avril l . Js . die Nachträge
XIX bezw . XX eingesührt . Dieselben
enthalten u . a . die Einbeziehung der
Stationen Klein - Furra , Langenbielau ,
Tempelhof , Berga Kelbrä , Neukirchen
bei Hersfeld und Uftrungen .

Karlsruhe , den 31 . März 1891 .
Generaldirektion .
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